
phthora-Stämmen infizierten Pflanzkartoffeln während der 
Überwinterung fallen diese Pflanzkartoffeln als Primärinfek­
tionsquellen weg. Damit ist eine weitere potentielle Möglich­
keit zur Resensibilisierung der Phytophthora-Population ge­
geben. 
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Freiwillige Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten 

Ergebnisse für das Jahr 1989 

Voluntary lnspection of Sprayers. Results of 1989 

Von H.-J. Osteroth 

Zusammenfassung 

Die Ergebnisse der Kontrollen des Jahres 1989 an Spritz- und 
Sprühgeräten für Flächen- und Raumkulturen werden zusam­
mengefaßt dargestellt. Gegenüber 1988 ist eine Zunahme der 
Kontrollen sowohl bei Feldspritzgeräten als auch bei Sprühge­
räten zu verzeichnen. Bei Feldspritzgeräten ist eine stetige 
Zunahme der Kontrollen seit 1979 zu verzeichnen, während 
bei Sprühgeräten lediglich der Stand von 1984 erreicht wurde. 

Abstract 

The results of the inspection of fieldsprayers and of air-assistcd 
sprayers for orchards, vineyards and hopgardcns are given in a survcy 
for 1989. 
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In relation to 1988 there was an increase in general for fieldsprayers 
and for air-assisted sprayers. Since 1977 there is a continuous increase 
of the inspections for fieldsprayers whereas the number of inspections 
for air-assisted sprayers stays on the same level sincc 1984. 

Bei den Kontrollen an Feldspritzgeräten ist insgesamt ein 
Anstieg von 2 % gegenüber 1988 zu verzeichnen. Damit hat 
sich die Zahl der kontrollierten Feldspritzgeräte seit 1979 
(11090) mehr als verdreifacht. Dies entspricht einem Anteil 
von 21 % am Gesamtgerätbestand (Abb. la). Regionale 
Unterschiede blieben, wie auch in den vorhergegangenen 
Jahren, bestehen und weiteten sich zum Teil sogar aus. Wäh­
rend der Anteil der kontrollierten Geräte in den Ländern 
Hessen (12 % } 1mq ß<1,qen-Wü,rn,emberg (10 % ) sank, konnten 
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Abb. la (oben) und lb (unten). Anteil der kontrollierten Feldspritz­
geräte am Gesamtbestand seit 1977 sowie Anzahl der kontrollierten 
Sprühgeräte seit 1984. 

die Länder Niedersachsen (30 % ) , Bayern (27 % ) und Schles­
wig-Holstein (24 % ) eine beachtliche Steigerung der Kontroll­
anzahl verbuchen (Abb. 2). 

An tei t in c.ti 

7B 77 78 79 80 8 1 82 83 
J ehr 

84 85 

Aus sechs Bundesländern wurde angegeben, daß auch 
unfaUschutztechnische Prüfungen stattfanden. Gelegentlich 
wird auch die durchschnittliche Betriebsgröße genannt. 

Die Anzahl der Kontrollen an Sprühgeräten nahm - gemes­
sen am Jahr 1988 - wieder zu. Bei Sprühgeräten ergibt sich 
über die Jahre 1984 bis 1989 eine, von jährlichen Schwankun­
gen abgesehen, konstante Kontrollanzahl (Abb. lb). Teil­
weise werden die durchschnittlichen Betriebsgrößen je Gerät 
für Obst-, Wein- und Hopfenbau angegeben. Eine Gesamt­
auswertung ist aufgrund der fehlenden Bezugsgröße „Gesamt-
geräteanzahl" nicht möglich. 

Das Kontrollentgelt für die Feldspritzgerätekontrolle ist 
durchschnittlich um 2,50 DM ( = 4,2 % ) auf 62,50 DM angeho­
ben worden. Angegeben wurden Gebühren in Höhe von 50,­
bis 114,- DM. Das Entgelt für die Sprühgerätekontrollen 
wurde mit durchschnittlich 58,- DM (50,- bis 78,50 DM) 
angegeben. Dies entspricht einer Anhebung von 7 ,- DM ( = 
13,7 % ), verglichen mit dem Niveau von 1988. 

Die Ergebnisse im einzelnen sind in den Tabellen 1 und 2 
wiedergegeben. Die Entwicklung der Gerätekontrolle seit 
1977 geht aus den graphischen Darstellungen (Abb. la, lb und 
Abb. 2) hervor, die eine Fortschreibung der vorhergehenden 
Veröffentlichungen (1, 2) darstellen. ln Abbildung 3a und 3b 
ist der Anteil der Geräte dargestellt, die bereits zu Beginn der 
Kontrolle in Ordnung waren (Abb. 3a) bzw. die Kontrolle in 
ordnungsgemäßem Zustand (Abb. 3b) verlassen haben. 

In der Abbildung 4 ist anhand einiger ausgewählter Positio­
nen der Mängelberichte die Entwicklung der Mängelhäufig­
keit seit 1979 dargestellt. So nahmen trotz der gestiegenen 
Anzahl an Kontrollen die Beanstandungen an den Geräten 
fast durchgehend ab. Am deutlichsten wird dieser Trend bei 
der Querverteilung und den Tropfstoppeinrichtungen. 

Diese erfreuliche Entwicklung darf sicher als Erfolg der 
freiwilligen Gerätekontrolle und der verbesserten technischen 
Ausstattung der Pflanzenschutzgeräte gewertet werden. 

Künftig wird die Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten noch 
an Bedeutung gewinnen. Mit ein Grund hierfür ist das neue 
Pflanzenschutzgesetz (3), das vorsieht, daß auch Gebrauchtge­
räte beim Inverkehrbringen die gesetzlichen Anforderungen 
erfüllen müssen. Zur Zeit wird eine erfolgreich bestandene 
Gerätekontrolle mit Plakette und Kontrollbericht als Nach-

86 87 88 89 90 

Abb. 2. Anteil der kontrollierten 
Feldspritzgeräte am Gesamtbe­
stand in den Ländern. In Berlin. 
Hamburg und Bremen fanden 
keine Kontrollen statt, aus Ba­
den-Württemberg liegen für 1980 
und 1981 keine Ergebnisse vor. 
Für das Saarland war der Geräte­
bestand bis 1981 nicht bekannt. 
Für Niedersachsen werden seit 
1980 die Pflanzenschutzamtsbe-
1irke Hannover und Oldenburg 
1usammen angegeben. 

Soorlond -t- Bodon-WOrt.Corg -*"" Rholnlend-Pfelz --B- Hessen 

� Nordrheln-westf. � Schleswig-Holst. -A- Bayern -H-- Niedersachsen 

Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 42. 1990 



H.-J. OsTEROTH, Freiwillige Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten 109 

Anteil in% Anteil in % 

100 100 

90 90 

80 80 
----- - - - - -

70 70 
� 

60 / 60 

50 50 

40 40 

30 30 

20 20 

10 10 

0 
76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 

Jahr Jahr 

Abb. 3a (links) und 3b (rechts). Anteil der kontrollierten Feldspritzgeräte, die bei der Gerätekontrolle bzw. beim Verlassen der Gerätekontrolle 
in Ordnung waren. Es sind die oberen und unteren Grenzen auf Länderebene angegeben, ab 1979 auch die Mittelwerte (-) aus allen 
ausgewerteten Kontrollen. 

Tab. 1. Kontrollergebnisse 1989 über Feldspritzgeräte 

Land Berlin Schi es- Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
Bremen wig-

Pflanzenschutzämter Ham- Hol- Olden- Han- Ge- Mün-
burg* stein burg nover samt ster 

Anzahl der kontrollierten 
Geräte 2124 1051 6406 7457 2621 1 ) 

bei Gerätevorstellung 
in Ordnung (%) 42 39 70 65 47 

nach Gerätevorstellung 
in Ordnung (%) 95 96 99 98 97 

Kontrollplaketten vergeben ja ja ja ja 

Anzahl der Feldspritzgeräte in 
Tsd. (teilweise geschätzt) 9 5 20 25 12,5 

Anteil der kontrollierten 
Geräte (%) 24 21 32 30 21 

durchschnittliche Betriebsgröße 
je kontr. Gerät (ha) 

* Aus diesen Ländern wurden keine Kontrollen gemeldet
1) Anzahl der ausgewerteten Kontrollen ist geringer

Bonn Ge-
samt 

2689 5310 1 ) 

51 49 

99 98 

ja 

10 22,5 

27 24 

Hessen Rhein- Saar-
land- land 
Pfalz 

2500 1 ) 1 L87 66 

43 38 70 

100 95 88 

ja ja ja 

21 10 ] ,7 

12 12 4 

50,8 

Tab. 2. Kontrollergebnisse 1989 über Spritz- und Sprühgeräte für Obst-, Wein und Hopfenbau 

Land Baden-Württemberg 
Pflanzenschutzämter Freiburg Karlsruhe Stuttgart Tübingen 

Anzahl der kontrollierten Geräte 55 

bei Gerätevorstellung in Ordnung (%) 25 

nach Gerätevorstellung in Ordnung (%) 65 

Kontrollplaketten vergeben ja 

Anzahl der Feldspritzgeräte in Tsd. 
(teilweise geschätzt) 6,5 

Anteil der kontrollierten Geräte (%) l 

tlun:hschnittliche Betriebsgröße 
je kontr. Gerät (ha) 

1) Anzahl der ausgewerteten Kontrollen ist geringer
2) Obst, Wein, Hopfen
3) Obst und Wein zusammengefaßt
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Gesamt 

236 

26 

93 

Baden-Württemberg Bayern Bun-
des-

Frei- Karls- Stutt- Tü- Ge- gebiet 
burg ruhe gart bingen samt 

662 456 1378 1074 3570 13476 1 ) 35 690 1) 

27 46 49 34 40 48 50 

71 98 96 97 92 74 88 

ja ja ja ja ja 

6 5,5 17 6 34,5 50 173,7 

11 8 8 18 10 27 21 

40 42 

Bayern Hessen Rhein- Gesamt 
land-Pfalz 

705 1 ) 55 124 1120 1 ) 

57 31 43 48 

94 100 97 94 

ja ja ja 

5,5 

13 

5,52

) 
173

) 4,4 
6,5 
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Mäng&I an Querverteilung Mängel an Tropfstoppeinrichtungen Abb. 4. Durchschnittliche 
Mängelhäufigkeit bezogen 
auf die Anzahl der kontrol­
lierten Feldspritzgeräte im 
Bundesgebiet. 
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weis für die Einhaltung dieser Anforderungen gewertet, wenn 
diese nicht länger als 1 Jahr zurückliegt. 

Fortschritte bei der Sprühgerätekontrolle verspricht man 
sich aus zur Zeit laufenden Untersuchungen mit einem Verti­
kalverteilungsprüfstand, an denen die Technische Universität 
Berlin, die Obstbauversuchsanstalt in Jork und die BBA betei­
ligt sind. So kann in Zukunft mit einer steigenden Kontroll­
qualität auch eine steigende Kontrollanzahl erwartet werden. 

� Mar.ometer - Trend 
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